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Trump stoppt Gelder für Harvard:
Eskalation im Bildungsstreit!

Die Trump-Administration stoppt Harvard-Finanzierung und
eskaliert den Konflikt über akademische Standards und

Antisemitismus.

Cambridge, USA - Am 6. Mai 2025 hat die US-
Bildungsministerin Linda McMahon die öffentliche Finanzierung
von der Harvard University gestoppt. Diese Entscheidung stellt
eine signifikante Eskalation des bereits bestehenden Konflikts
zwischen der Trump-Administration und der renommierten
Universität dar. In einem offiziellen Schreiben an Harvard
äußerte McMahon, die Institution habe eine „Verspottung“ der
Hochschulbildung begangen und wird daher von zukünftigen
Anträgen auf Bundesmittel ausgeschlossen.

Bereits im vergangenen Monat hatte die Trump-Administration
fast 2,3 Milliarden US-Dollar an Bundesmitteln für Harvard
eingefroren. Die Gründe hierfür liegen in angeblichen



Versäumnissen der Universität im Umgang mit Antisemitismus
auf dem Campus. Harvard hingegen hat eine Reihe von
Forderungen der Regierung abgelehnt, die als übermäßige
Kontrolle interpretiert wurden, darunter extern durchgeführte
Prüfungen zur Sicherstellung der „Meinungsvielfalt“.

Akademische Standards und Kritik

McMahon äußerte zudem Bedenken hinsichtlich der
akademischen Standards an Harvard und der Zulassung
internationaler Studierender, die mutmaßlich gewalttätiges
Verhalten zeigen. Harvard kämpft gegen die frühere
Finanzierungssperre gerichtlich an. Ein Sprecher der Universität
erklärte, die Forderungen seitens der Ministerin hätten
„abschreckende Auswirkungen auf die Hochschulbildung“.

Darüber hinaus betonte Harvard, dass man weiterhin
gesetzeskonform handeln und Antisemitismus aktiv bekämpfen
werde. Der Druck auf US-Universitäten hat zugenommen,
insbesondere seit den landesweiten Studentenprotesten gegen
den Krieg Israels in Gaza im letzten Jahr. Diese Proteste führten
zu vermehrten Vorwürfen des Antisemitismus an Universitäten,
was durch Berichte von zwei Harvard-Taskforces untermauert
wird, die anti-jüdische und anti-muslimische Vorurteile auf dem
Campus dokumentierten.

Die Rolle der Universitäten in der US-
Bildung

Das US-Hochschulsystem gilt als jung im Vergleich zu
europäischen Modellen. Die erste Hochschule, Harvard, wurde
1636 gegründet. Trotz seines jungen Alters nimmt das US-
System eine Spitzenposition in der Forschung und in
internationalen Hochschulrankings ein. Bildung ist in den USA
zentral für beruflichen und gesellschaftlichen Erfolg, und etwa
5,4 Prozent der US-Bevölkerung sind an Hochschulen
eingeschrieben.



In den letzten Jahrzehnten schwankte die Zahl der Studierenden,
die 2010 über 21 Millionen betrug, bis sie 2023 auf 18,1
Millionen fiel. Diese Daten verdeutlichen die hohe Relevanz und
Anforderungen an Hochschulbildung in den USA, wo viele
Berufe, die in Deutschland eine Ausbildung erfordern, einen
Hochschulabschluss voraussetzen.

Akademische Grade Anzahl
Associate degrees rund 2.500
Bachelor degrees rund 2.500
Master’s degrees rund 2.500
Doctoral degrees (Ph.D.) rund 2.500

Das amerikanische Hochschulsystem ist stark dezentralisiert, die
Institutionen unterscheiden sich in Zielen, Organisation,
Studienarten und Finanzierung. Bildungspolitik ist komplex und
wird zwischen Bundesstaaten und Bildungseinrichtungen geteilt,
da die Bundesregierung nur begrenzte Autorität hat. Dies gibt
den Hochschulen die Autonomie, über Zulassung, Lehrpläne und
Anerkennung selbst zu entscheiden.

Mit der Entscheidung, Harvard von zukünftigen
Forschungsmitteln auszuschließen, wird der Konflikt zwischen
politischen und akademischen Institutionen deutlich, dessen
langfristige Auswirkungen auf die Hochschullandschaft der USA
noch abzuwarten bleiben.
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